
Verstehen sich: Martha Budde (l.) spielt in „Biene Maja" auf der Freilichtbühne Nettelstedt die Bienenkönigin Helene VIII undMerle Bach-
mann eine Blumenelfin. FOTO: HANS-GÜNTHER MEYER 

Bühne wird zur Sommerwiese 
PfingstsonntagPremiere des Familienstückes „Biene Maja " 

V O N H A N S - G Ü N T H E R MEYER 

• Lübbecke-Nettelstedt. Besu-
cher der Freilichtbühne Nettel-
stedt können sich auf eine Spiel-
saison 2009 mit fröhlichen, wit-
zigen und spannenden Theater-
stücken freuen. 

Premiere des Familienstücks 
„Biene Maja" mit viel Musik ist 
am Pfingstsonntag um 16 Uhr. 
Schwärme von Bienen und Hor-
nissen sowie Ameisenvölker 
und viele Blumen verwandeln 

die Naturbühne in eine bunte 
Sommerwiese. Im Bienenstock 
herrscht große Aufregung. Neue 
Bienen sind geschlüpft. Eine von 
ihnen ist Maja. Sie ist die Haupt-
darstellerin und erlebt mit ihren 
Freunden und Feinden viele 
Abenteuer. 

Fast alle Hauptrollen sind wie-
der doppelt besetzt. Ilka Kott-
kamp und Raja Moritz spielen 
Maja, Jonas Stork und Maximi-
lian Falk Moritz ihren Freund 
„Willi" und Kilian Kottkamp so-
wie Linus Schrewe den Grashüp-

fer Flip. Martha Budde spielt die 
Bienenkönigin Helene VIII. Sie 
beginnt am Sonntag ihr 61. Spiel-
jahr auf dem Hünenbrink. 
Jüngste Spielerinnen sind die 
vierjährigen Finja Lübbert und 
Lea Böcher. 

Eine musikalische Bereiche-
rung sind Lieder wie „Das Leben 
ist doch wunderbar" und 
„Schön wie die Libelle sein", die 
von Frank Suchland und Oliver 
Hartmann stammen. Insgesamt 
gehören zehn Lieder zum Stück. 

„Es sind immer rund 40 Ak-

teure auf der Bühne", stellt Sieg-
fried Bollhorst von der Spielge-
meinde Nettelstedt heraus, dass 
auf der Bühne immer viel Leben 
ist. Gespielt wird das Stück bis 
zum 30. August jeden Sonntag 
ab 16 Uhr. Zusätzlich wird vom 
20. Juni bis 29. August jeden 
Samstag ab 20.30 Uhr die turbu-
lente Kriminalkomödie „Arsen 
und Spitzenhäubchen" gezeigt. 
Platzreservierungen sind für die 
Stücke im Internet möglich: 
www.freilichtbuehne-nettel-
stedt.de 
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